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III HliHHiiiiM-- HIIIIIIMUI Un unsere ceser

in Canada!Das Heivatsjahv. j j
Vinn, oie Vnren llnd tn meinem,

Zimmer, wo Kielinann noch immer
über die Zigarren schimpft, die ich
ihm vorgesetzt habe; die Damen im
Oalon, Aber wenn sich Eleonore noch,
lange so hat, riechen sie allesamt
Lunte.' ,

'

Geld Übermittelt nach Deutschland u. Gestrelch
Durch Zank konnt Ihr setzt Selb nach Deutschland und

Oestemich Am. überhaupt nach gan, Europa. Rußland auZge

nommen. Die Rat, sind nirdrig. .

(i UCE MM BANK SSSSS

Man reinige sich tätlich, denn
stlan ist innerlich nicht rcin. Tick Be

Zeutct eincil feine Magen, Cinge
weide, Blut und Leber. Wan reinigt
seine Hände jeden Tag. Es ist weit
wichtiger den Magen lind die Eilige,
weide zu reinigen. Tie Moral ist!
Man nchnie HollisicrZ Nocky Momu

Roman do Fei

4ch44Gchch4,chIG4,s4 Nun dann vorwärts! Zunächst iciiienteS kciiGeld oder Postiiiarken
muß Eleonore beruhigt werden.,.. 3u faiien, da wir bei dessen. Ein-Ma- n

schlug den Weg nach dem Her.! wcchölüng zuviel verlieren. Das Por.
renhause n; in den beiden große,.' to nach Canada unter dem Zonenr.
.ialtanten vor der Veranda brann tmhritem ist ier-- kckan 1a hoch, hnfi
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, Wir kiiöchlcil, unsere täglich zunch
,iiede,Lcserzahl in Canada dringend
i'thtdu'n hfi Üh'tnhlma ihrel Ltlmri

wir keinen Cent am Abonnements
betrag kdrlicren können..

Wir bitten deshalb unsere Leser
in Canada bei der Bezahlung ihres
Monnciiients uns nur Post Money
Orders zu senden, an denen wir
kein Geld verliere.

" --

."Tägliche Omaha Tribüne.

Der Berliner Witz hat sich mich
der Person des Wchrmi nisters Noske
beiiiächtigt. Unser Anspielung mtf
den Namen des Ministers hat er für
Spree-Athe- n den Namen Noskau er
funden.-O- b Herr Noske das als
Koinpliment empfindet, darüber hat
er anscheinend noch nichts verlauten
lassen. .'

Belgien hat den Ilinggescllen eine
Sondcrsteuer von zehn Prozent auf
erlegt. WaS nach Ansicht eines
Tauschblattes nicht bloß recht, soil
dern ailch billig ist.
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Wilhelm'ö frostsicheren Schweinewasserern,
Wilhktm'ö nichtsverderbknde Srlbstfüttcrcrn,
Wilhelm's ölbreanende Wassertrog'Heizcr.

Jeder Artikel garantiert.
Falls Ihr Händler unsere Waaren nicht hält, schreiben Sie

uns oder sprechen Sie bei uns vor.

WIDHELM REMEDY & MFG. C0.
Fabrikanten und Distributoren.

535 541 No. Broad Str., : : , ? : : Freuiont, Ncbraska.

Teures Futter,
Teure Arbeit, ,

Teures Vieh.

Herr Vichzüchtcr!
nicht Eindrittcl mel,r berdiencu?

Sie bre ilttcrliöfe danach ein.
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Dieses Bild zeigt die erste Sendung von kondensierter Milch, die von dem Ncbraska Zwcig
der Aurerikanischcn Hilfs'Gcscllschaft für Zcutral'Europa dch New Aork abgesandt wurde.
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.Gut, gut sagte er; .das wird
sich schon sinken.... man schnäbelt
sich nicht tn unseren Kreisen ohne

Einwilligung der Eltern.... Gra
Brada, ich bitte zur Seite zu treten.

Allons, Venedikte: du kennst deine
Mama. Stubenarrest und Flieder
tce. Und dann wird sich ja wohl sür
dich eine Pension oder für den 0
fen eine geeignete Versetzung finden.
In einem Jahre wollen wir ' unö
wieder sprechen. .. .Hat sich denn
die ganze junge Welt in unserm
Hause auf den tkopf gestellt !?.... "

Er atmete hörbar und tupfte sich

mit seinem seidenen Taschentuch die

Lippen. Vrada schaute mit finsterem
Gesicht stumm vor sich hin: auch

Frau von Seesen wogte sich nicht in
diese neue Familienangelegenheit zu
mischen.

Plötzlich warf sich Benedikte laut
weinend an die Brust des alten
Herrn.

Großpapa, schluchzte sie, ich bin
doch kein Kind mehr.... Ich stürze
mich in den Graben, wenn du so hart
zu mir bist.... oder ich vergifte
mich. . .

Unwillkürlich mußte Graf Teupen
lächeln. TicS warme, junge, zit
ternde Geschöpf an Brust war
doch seines Blutes!.... Er um
schlang Benedikte und strich ihr über
den Scheitel.

.Nananana,' mein Kind,' sagte er.
Wasser und .Gift.... so schlimm

wird es wohl nicht werdm. ..Nun
loß

Er brach ab, denn er horte in der
Nähe die Stimme seines Schwiege?
sohnes.

Papa!.... Frau von Seesen!"
rief Tübingen. Wo steckt ihr
dmn?l"

Hier, hier, hier!" rief Marinka.
Dann wandte sie sich rasch an Brada
zurück. Nun Mannesmut, Graf
Semper," flüsterte sie; schnurstracks
die Erklärung.... austoben lassen.
wenn es ein Gewitter gibt, über nicht

zurückweichen...."
Tubingen erschien auf d?in Nasen

tankplatz mit gerötetem Gesicht,
sehr erregt ausiehend und rasch at
mend.

Ah
. da!.... Ich muß euch

sprechen der Deibel ist los!....,
Holla was gibt'ö hier d,nn wie
der?! Was heulst du, Dikte?"

Benedikte flog in die Arme ,hreS
Vaters und schluchzte unentwegt wei

ter, Keiner sprach. Frau von See
sen stieß Brada heimlich an, der sich

zu räuspent begann. Im geeignetsten
Moment versagte ihm gewöhnlich das
Wort. ...

Na darf ich un endlich wis

fen, was los ist?" fragte Tübingen.
Uine Verlorung," erwioerte

Frau Marinka kurz.

Ja, Herr von Tubingen, fiel
Vrada ein. Ju. Papa." jagte auch
Benedikte unter Schluchzen und Wei
nen. Also ja." vollendete Teupen;
Semper und die Tikte möchten sich

heiraten...." ,

Es wurde wieder still. Tübingen
schaute von einem zum andern. Ueber
Zcin derbes und gutmütige Gesicht
zuckte rasch hintereinander eine ganze
Skala von wechselnden Empfindun
(.in. Zuerst Zorn: ein aufziehendes
Wetter m finster sich ballenden
Wolken und falben Blitzen am Hori
zont; dann verwehender Sturm:
Elättung der Wolken und vereinzel-
tes Sonnenblitzen: hierauf blauer
Himmel und endlich leuchtender Son
nenschein. ... Tübingen lachte laut
und herzlich auf.

Kinder. ...nun sagt mir bloß.
Kinder, waö wird mir d Abend

noch für Ueberroschungen v meiner

geehrten Fami'ie bringen!?....
Gröhle nicht. Dikte es ist ja schon

gut. . . .du liebst ihn so, . . , ich weiß
eS-z- nun! Ich habe ja euch nichts
dagegen und die Mama wird auch
chon mü sich sprechen lassen....

Kommen Sie her, Semper komm

er, mein Junge, gib irnr einen
Kuß! Und nun küßt den Großpapa

meinetwegen auch Frau von See
sen ' und dann nehmt euq unter
den Arm und seid stille! Ich hab
den Kopf voll!.... Papa, hör zu.
Es ist toll. Der Max hat mir Er
öfsnungen gemacht. Es ist rein
oll " ; ' ,

Ich weiß schon alles." fiel .Teu

pen ein; Marinka yat mir erzariu.-
-

Na und nun i....Ein derber

Junge ist auch schon da. . . .Eleonore
ist in Ohnmacht gefallen. Haarhaus
bat sich kehr dämlich benommen. Er
at gleich von dem JLngen ange

ionaen. und Eleonore hat sich alles

Mögliche gedacht.. Jetzt I'ezt sie da
und Max reibt ihr die kvrn mu
Eau de Eologne ein. Tut mir den
Gefallen uno tröstet sie! Ich weiß
n!cht mehr ein noch aus. Mir wir
lilt der Kopf. . . Papa, wie verhak

ten wir uns denn zu der ganzen Ge
chlchte?!" - i .

uo, wie es allein richtig ist.

Eberhard: ins Unvermeidliche siä.

mit Würde jügcn. Vor allen Tinzen:
weisdie Gescllschast schou davon?

.iaitt Tee zur vollsländigen Neini
,gung und Läuterung.

. Es ist der Wunsch der Waterloo
l5reaniern Comvann. das; Sie deren
Anzeige an anderer Stelle dieser!
Zeitung lesen, unr bringen Sie die
selbe auch zur Kenntnis Ihrer'
Freunde. ' '

.

800 Arbeitsgeschirre für Pferde nnd
eine Waggouladung Hon Kummet .

(Dollars) und Satte!.
Nur Mte Marken, wie Ctb oHon,

Piiiery, entuckh, iliotrnflrt unb ffitzall Die
selben werden mit einem Jlalmtt von dreikjig
Prozent verlaust. Unsere uinmet'Geschirr
Cpeialprel

200 Panr fllc te 65.00
800 Vaar föt ie H.17.00

,0 Vaar fut e 53.00 .

1(0 !ll,ss!klllmgsleschirre, felf mäftig,
.100 Paar gebrauchte Geschirre fiic je $35.
Sie ketten Lederhaliler, $18.50 ver Tuhend.
Concsrd Lugsträüge, Earnilur von vier,

lt.90.
ffarmn und Cvekiilatoren sovren diese,

legenbeitskauf besondere Aukmerksamkeil schen
ken. da unsere Lager fiherfiilit und wir die
gröklen Häiwler de Wcsleng sind. Mal
schreibe für unsere Preisliste.

Midwest Harness Co.
706 ördl. 16. Stt., Omaha.. Nebr.

wilfons Naturall-siernngs-Geset- ze

enthält alles Wissenswerte
daS Sie wisse müssen, 'nm
Bürger dieses Landes zu
werden. Preis 50. . ,

KIESER'S E0CK ST0HE
221 nördliche 16. Straße,

Omaha, -- ' Nebraska.

Zel: Cffice Doug. S445 Ref. Harne 4791

Dr. Cee lv. Edwards
Chiropractor

Nsrdok Ecke 24. Fan, am ett.
Cnatta ' NrbraZka

-

Zeder Zager u. Spotts:
mann

sollte sofort um unsere neue, reich il-

lustrierte Preisliste, schreiben. Frei
jeden. . ? ; .

Karl Schwarz, Tierausstopfer
419 südl 13. Str., Omaha, Nebxaska

2
ZNarks und Aronen
kaufen Sie jetzt für späteren 53c

darf zu dem niedrigsten Tageskurs

Vankanwsisungsn
Schecks und

. Geldsendungen c

an .notleidende Angehörige in
Deutschland,. Oesterreich. Ungarn,
Czecho-Slovake- i, Polen, .Jugo
Slavien, Rumänien usw. zu dem

niedrigsten Tageskurs erledigt.

8cM!lZttezi aus alte Linien

Wenden Sie sich in allen Angele
genheiten an die aUetablicrte Fir
ma : , ,

'

Morris Engel Banker
189 Greeuwich Straße ,

NewJk,R.'V..,.' "

Unter Aufsicht der staatlichen
Vankbehörde

wmmmwmmmwmmwmmsm

DR F. J. SCDLEIER

Deutscher Arzt I
un Wundarzt -- 1

1140 Sirft National Bank c
bände, 16. und Karuam Str.

vkftceikm!: on 11 et 12 oernrit
taai und ? bt b nackmlttaa.
Offi UUtien: ufllal 4308.

. Wodimna: rraim . - g
WodnmaTlevd?Z Harn 6173.
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H. W. MEYER
Tenison, Iowa. . :, n

tili Fortskdun..)
Tie beiden hatten einen Seiten

weg eingeschlagen, der durch Bo
kktts in Cchlangenwindungen noch

dem Herrenhaus zurucksuhrte, traten
nunmehr aus eine kleine, halbrund
Lichtung mit einer RasenbanI und
sahen hier etwas, das ihren Fuß
bcmmte und einen Laut der Ueber
raschung auf ihre Lippen drängte...

. .Nach dem Souper waren auch
Gartenzimmer und Veranda erleuch
tet worden. Graf Brada hatte Bene
tute. rasch aus die Seite gezogm irnd

ihr zugeflüstert: In den Park,
Tikte!.'...Aus fünf Minuten!....
Wenn die Lampion? in den Kasta
pien angesteckt werden, sind wir wie
der zurück! Da? merkt keine Seele!'

Und sie huschten hinaus in den
sommerlich träumenden Garten, wo
mter Buschwerk und Rosen wieder

die Amoretten kicherten. Unweit der
öiafenoank unter den drei Lebens
bäumen blieben sie hochauiatmend
stehen, die fieberheifzen Hände in
einander verschlungen, unfähig zu
sprechen. Sie starrten sich r?it gro
ben sehnsüchtigen Augen an, und
laut, laut schlugen ihre jungen ver
liebten Herzen. ,

Vrada rang nach Worten; er
wollte sich doch nicht gar zu unge
schickt benchmen - aber och, das
besonders Schöne, was er zu sagen
wünschte) gerade das fiel ihm nicht

n. ... .

Liebe Dikte,' begann er stockend,
.ich danke dir ich danke dir tau
sendmal sür deine Antwort von vor
hin.... und daß du mich sogleich
verstandest.... Ich hab' dich so

schrecklich lieö....ich kann mich im
Augenblick nicht anders anödrücken

aber das Zagt ja auch genug...
nnd nun sage auch du es mir. . .

Er prchte ihre Hände. Aber sie

sühlte das gar nicht, ode? btr physi
Zche Schmerz ging unter in tem Ju
bcl ihrer Seele, durch die dennoch
zugleich ein leises, leiscS, bang

engsten zog.
Ich liebe dich auch, Semper," er

widerte sie. Ich glaube, ich habe
dich schon sehr lange geliebt. Ich
wußte es nur nicht. So gcnz klar
b:n ich mir erst heute darüber ge
worden. ...und deshalb lief ich da
von...., -

,

Nun risj er sie rasch an seine Vrust
imd wollte si küssen. Aber plötzlich
wehrte 'sie ihm. Sie bog den jkopf
zurück, und stemmte sich mit beiden

Händen gegen ihn.
.Nicht küssen!" rief sie. Semper

....ich muß dir etwas sagkn!...
Du ' du bist nickt der Erste, der
wich kllszt !...."

Er ließ die Arme sinken. Sie
schien ihm blasz geworden zu sein,

schlug auch die Augen nieder, und
ihre obere Zahnreihe grub sich in die

Unterlippe ein.
.Was heißt das, Tiktc?.. . .Nicht

der Erste.... nun ja der Papa
und der Großpapa...."

Nein....- - sie schüttelte kräftig
den Kopf. Doktor Haarhcus hat
niich neulich abend geküßt. . . .an dei

nem Geburtstags... aus ter In
Id...."

Er wollte auffahren, übet sie hielt
hm die Hände fest. Und nun schaute
sie ihm auch voll in die Augen. Sie
war jetzt völlig Weib geworden
so reif war , der Ausdruck ihres
Blickes. .

lErft laß wich sprechen," sagte
sie. Teo Doktor hatte on jenem
Abend zu - schnell getrunken. Ich
stand auf dem Monument auf der
Insel, und er hob mich hinab und
dabei geschah es. Er bat am nächsten

Tage um Verzeihung, und ich habe
ihm ziemlich derb heimgeleuchtet --
mein Wort darauf. ' Es war nichts

Böses aber sage? wollt' ich's dir
doch. Es hätteAiir ewig euf dem

Herzen gelegen.... Den Mund ha
le ich mir seitdem wohl hundertmal

ewaschen. ' KiH du mich, Semper,
dann wird er ganz rein werden. ."

Poetisch war Benedikte n'cht ver

anlagt aber es lag doch etwas unbe
wußt Poettsches in diesen Worten.
Und Semper fühlte daS, dreiste weit

fbine Arme aus und zog die holde

iÄne an sich. -
- ''

....Dieser Augenblick war es, da

Teupen und Frau von Scejen den

Platz vor der Nakenbank bttratcn.
Tie Verliebten sahen sie iin Rausche

ihres Glückempsindens gir nicht;

Teupen war starr, und Marinka
lächelte.
'.Ist denn das möglich? sagte

Teupen endlich halblaut. Dikte. ...
Eemper!?"
, Ein. leichter Aufschrei und just

in diesem Moment begann hinten im

Flieder eine Nachtigall zu schlagen.
Vrada hatte Benedikte an der

Hand gefaßt.
' Herr Gras, Vergebung Wir

lieben uns beide und wollten nachher

mit Herrn und Frau von Tübingen
j'rrclen. . . ." '

Silier der alte Herr war auger sich,

Donnerwetter, wo l'!;d;e e.'nn Öj !

ie Etikette' j

r nnotm or ', (AsL&tsCCfcn.- - ycTe' 'f ''r7 . ' . : s

Un schon die LampionS. Die aeöff,
ttten Türen ließen ei breste gelbe
Lichtflur über die Rampe quellen.

Voran schritten Tübingen, Frau
von Seesen und Graf Teupen.

Liebste Seesen." sagte Tübingen.
..wir sprechen unö auch noch. Sie
sind da ' Hauptkarnickel. ... WaS
hat er denn für Äugend .

Wer denn?.... Ach so der
Kleine!.... Blaue, lieber Tübingen,
und gerade so schöne und gute wie
Siel" .

Ter Baron antwortete nicht und
wischte sich hastig mit dem Rücken
der Hand über daS Gesicht Dann
meinte er mit gepreßter Stimme:
Papa Eberhard haben sie ihn

getauft.... Zackcrment, r.un hab'
ich einen Enkel und kenn' ihn nicht!
Seesen'. wie denken Sie: können wir
Mutter und Kind nicht noch heute
abend holen lajzen?"

Nein, mein braver Tübiiiken. da
ist unmöglich. Der kleine Eberhard
ist noch nicht so wctterhart wie der'
große. Aber ich denke mir, wenn al
li.S in Ordnung ist, werde ich zurück
über den Erlcnhruch fahren- - und
Max mitnehmen, damit er feiner
armen Frau die Erlösung kündet.
Und morgen kann dann die Einho
ungscm...."

Hinterher marschierten Brada und
Becdikte. Arm in Ann und ärtlicb
umschlungen. Sie sprachen nicht viel.
Von Zeit zu Zeit sagte Semper:

Meine- - Tikte!" und gab ibr einen
Kuß. und dann erwiderte Benedikte
gewöhnlich: Ach Scnipcrl" und gab
ihm auch einen Kuß. So wechselten
ie ab, und ste umerhiclten sich bcsier

dcbei, als wenn sie lebhaft geplau
dert hätten. '

Tie Baronin lag in ihrnn .Vou
boir auf der Chaiselongue; om Fuß
ende stand Haarbans mit einem
,Iacon Englisch Salz, und zu ihren

Häupten kniete Mo; niit Eau de

Eologne. Sie war bereits ruhiger
geworden, als Tübingen und Teupen
bei ihr eintraten.

Papa," rief sie dein Grafen ent
gegen und richtete sich auf, deine
Ahmmgenl Wie recht hattest du!"

Ja, mein Kind, ich hätte recht.
Ich täusche mich selten. Ich habe
mich aber auch in War nicht ge
aujcht. Er setzte nicht die Ehre derer.

die er liebte auss Spiel.... Eleo,
?ore, ergeben wir uns. Aub wir ha

ben unsere Fehler gemacht. Wir hat
ten schon damals, als die Sache an
fing, dipkmmtischer sein sollen."

Nun naturlich." fiel Tübingen
ein. Aber ihr Teupens niit eurer
Diplomatie!. ... Schluß, mdcr:
wir können die Gäste nicht länger
warten lassen! Eleonore, sei ver

ünstigl Ein Enkel harrt deiner
eißt Eberhard und hat bluue Au

ben!"
Gott im Himmel und in dem

iwiz feuchten Erlenbruch!. . . .Max!
Max!...."

Während der nun folgenden Um

crmungen holte Tübingen Benedikte
und Vrada in das Zimm.

So, Frauchen," sagte er, da du

gerade dabei bist: ein bißchen Segen
wird für die beiden ja auch noch ab
allen. Verheiratet sind sie noch nicht,

aber verloben mochten sie sich. . . ."
VerehrungLwurdlge Leserin

und geehrter Leset! Der Versassec
wäre nunmehr vollauf berechtigt.
über seinem Lulspiel den Vorhang
allen zu lassen. Denn es ist modische

Sitte, ein Theaterstück, das einen
'leinen Lebensabschnitt wiedergeben
cll, mit einem Fragezeichen abzu
chließen. Tie Zuhörer sollen inmier

poch etwas nicht ganz Gelöstes mit
räch Hause nehmen, wo sie es sodann
nach eigenstem Gutdünken auseman
der sädeln können. Da dieses Lust
piel sich aber nicht auf ör Buhne
abspielt, und der Verfasser auch

durchaus nicht zu dm ganz Moder
nen zählt, so wiizd man es mögli
cherweise nicht ungern sehen, wenn
der Vorhang noch ein klein wenig
oben bleibt. Alles, was Leserin und
Leser vielleicht noch wissen wollen,
wird der Autor sreilich auch nickst sa

gen können. . . .aber doch mancher
lei . . . .

(Schluß folgt.)

Bleibt sich gleich. Dame:
Geben CK mir ein Dutzend von dik

sen Eiern. LerkSufer: Schön. Mo
dornt. Dame: Sie sind doch auch
frisch? .VerkZufcr: Nkin, ganz frisch
sind sie nicht! Dame: Nicht? Na.
auf dem Aettel sieht doch: ' .Heut'
Morgen frisch"! rrkäufer: Ja. der

Zettel ist frisch ober d Hier nicht.

t!omtrsktssk. ng.
länder: Mein Automsii! ist von 64
horst . Yownl. Ich habe gleich von

Lnssng nonmen der dieitt E
lchwiasigkit und hab notirt in der

erst Ktnnd ttn Etkkck von 63
enzlisch? Meilen. . ßitflntr: C!fT
Sie. ref Meilen verstehe iö
mich nichi; Üb SU mir U aus
?!0BKt s!
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Diese Abbildung zeigt den Scheck zur Bezahlung der ersten Milch- -

sendung für die darbenden Rinder in
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Eine W ll Wonlll d u nfl- cwjioricrtcr

Milch licrliißt unsere Flikiken tlißlich

Wenn Sie Hypotheken, Negierumss-Vonds- , Depositen
Zertifikate oder Geld haben, um in unseren Vorzngs.
Aktien anzulegen, dann schreiben Sie uns und wir wer-de-n

Sie einladen, nach unserer Office zu kommen, ohne
welche Unkosten, oder ein Angestellter jdiescr jGesell-schaf- t

wird zu Ihnen kommen. ;

Wir haben jetzt cintmlsendlkicrlinn-der- t

Aktieninhaber in Ncbraska!
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Gmatza .

Schreiben S mix Ihre

Leroh Corlitz, Präsident.
Waterlog. Creamery ssmstz

Omaha, Nebraska. '
.

Ich mächte gern weitere Einzelheiten üb ine Anlage
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